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Laut Wikipedia bezeichnet eine Mit-
gliedschaft die Zugehörigkeit zu einem 
Verein, einer Partei oder einer ande-
ren Vereinigung. Sie ist verbunden mit 
Rechten, zum Beispiel die Teilnahme 
an eigens für Mitglieder geplanten 
Aktivitäten. Sie beinhaltet aber auch 
Pflichten, wie etwa die Entrichtung 
von festgesetzten Mitgliederbeiträgen 
oder die Übernahme bestimmter Äm-
ter, die zur Organisation des jeweiligen 
Vereins oder der Gruppe dienen. Die 
Mitgliedschaft entsteht durch Aufnah-
me (manchmal mit bestimmten Sym-
bolhandlungen und Ritualen), durch 
Beitritt, von Amtes wegen oder durch 
Geburt. Sie endet durch Austritt, Rück-
tritt, Abwahl, Ausschluss oder den Tod. 

In den Statuten der Gemeinschaft wer-
den die Rechte und Pflichten festgelegt. 
Dazu gehört auch die Pflicht, die Ziele 
der Körperschaft zu unterstützen. 

Die in den letzten Monaten aufgekom-
mene Diskussion über die Mitglied-
schaft im ATV oder der STV beschäftigt 
mich sehr! Wie an der kantonalen DV 
aufgezeigt, gibt es leider Gruppen, die 
bewusst nicht alle Mitglieder melden. 
Oder sogar Mitglieder extra nicht in 
den Verein aufnehmen, weil sie sonst 
dem kantonalen und schweizerischen 
Verband gemeldet werden müssen. So 
meinen die betreffenden Vereine, Geld 
sparen zu können. 

Interessant für mich war, dass sich an 
der DV kein Verein negativ zum Beitrag 
an den ATV und die STV geäussert hat. 
Im Gegenteil! Die Wortmeldungen wa-
ren alle sehr positiv und sprachen sich 
sogar für eine deutlich grössere Erhö-
hung aus, als wir vom Vorstand vorge-
schlagen hatten. Im Nachhinein kamen 
dann über verschiedene Wege doch kri-
tische Stimmen bis zu mir. 

Die Beiträge an den ATV und die STV sol-
len also niedrig sein. Gleichzeitig fordern 
die Mitglieder immer mehr von den Ver-
bänden. Immer wieder suchen wir Ver-
eine für die Durchführung verschiedener 
Anlässe. Für mich erschreckend ist, wie 
schnell immer die Frage kommt, was da-
bei für den Verein rausspringt! Auch wer-
den ganz klar Forderungen an die Verbän-
de gestellt. Das Kurswesen soll spannend 
und ansprechend sein, die Anlässe sollen 
gut organisiert und speditiv über die Büh-
ne gehen, Tanzbeschreibungen sollen gut 
lesbar und verständlich sein, Trachtenma-
terial soll jeder Zeit zur Verfügung stehen, 
das Trachtenfenster und das Tracht und 
Brauch sollen regelmässig erscheinen und 
spannende Artikel beinhalten und nicht 
zuletzt soll noch ganz intensiv für Neumit-
glieder geworben werden! Und das alles 
möglichst gratis! 

Leider kann ich den Wert eines guten 
Gespräches bei Kaffee und Kuchen, 
die vielen spannenden Begegnungen 
oder die leuchtenden Kinderaugen an 
einem Kinder- und Jugendtag nicht in 
Schweizer Franken fassen. Für mich 
sind solche Momente aber viel bedeut-
samer, als der Betrag, der nach der 
Durchführung eines solchen Anlasses 
in der Kasse liegt! Meine Zufriedenheit 
ist viel grösser, wenn ich nach einem 
gelungenen Anlass zurücklehnen kann, 
als wenn ich sehe, wie viel Geld der 
Verein oder der Verband eingenommen 
hat. Ich vertraue darauf, dass es unter 
allen Trachtenleuten noch viele gleich-
denkende Personen gibt.

AUS DEM TRACHTENVERBAND

Liebe Aargauer Trachtenleute

Nach diesen Diskussionen über die Mit-
gliedschaft im ATV und der STV zeichnet 
sich mir ein immer schlimmeres Bild vor 
dem inneren Auge ab. Was geschieht, 
wenn sich mehr Vereine und Einzelper-
sonen entscheiden, aus dem ATV und 
somit auch aus der STV auszutreten? 
Da kommt eine zusätzliche, riesige 
Herausforderung auf uns zu! Ich stel-
le mir vor, dass wir Mitgliederausweise 
ausstellen müssten! Denn Kurse und 
Anlässe, sowohl kantonal, wie auch 
schweizerisch, können nur wegen un-
seren Mitgliederbeiträgen zu möglichst 
günstigen Konditionen angeboten wer-
den. Wir müssten also verschiedene 
Tarife festsetzen. Solche für Mitglieder 
und solche für Nichtmitglieder. Und 
dann müssten wir an jedem Anlass eine 
Eingangskontrolle einrichten, die jeden 
Mitgliederausweis anschaut. 

Auch ist vielen Vereinen nicht klar, dass 
sie durch die Mitgliedschaft im ATV und 
der STV auch gleich in einem Kollektiv 
für die Suisa sind. Auch da kämen dann 
plötzlich ganz andere Ausgaben auf die 
Vereine zu, wenn sie sich gegen die 
Mitgliedschaft entscheiden. 

Wo liegt aber eigentlich der Grund die-
ser Diskussion über die Mitgliedschaft! 
Auch da ist wohl das liebe Geld schuld. 
Im ersten Moment hat man vielleicht 
das Gefühl, die Abgaben für den ATV 
und die STV seien hoch. Wenn ich aber 
schaue, was für Beträge für Instrumen-
talunterricht, Sport oder andere Hob-
bies ausgegeben werden, sind wir im 
Trachtenwesen sehr günstig! Und wir 
brauchen keine Aufnahmeprüfungen, 
keine Zertifikate und keine Eignungs-
tests! Jeder kann seinen Möglichkeiten 
entsprechend mitmachen! Und genau 
das macht unseren Verband doch aus! 
Bemühen wir uns doch darum, genau 
das weiter zu tragen! 

Euer Kantonalpräsident
Markus Vogel
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Trachten-Filetknüpfen
Mein erstes Buch ist entstanden, damit 
eine traditionelle Handarbeitstechnik 
für die nächsten Generationen doku-
mentiert ist. Das erste Exemplar durfte 
ich dem ATV anlässlich der Delegier-
tenversammlung vom 12. Mai 2018 in 
Würenlos überreichen. 

Filetknüpfen wird auch Netzknüpfen, 
Netzarbeiten, Netzen, Filochieren oder 
Filieren genannt. Es ist nicht zu ver-
wechseln mit Filethäkeln oder Klöp-
peln. Das sind andere Techniken.

Nebst Grundlagen vermittelt das Buch 
praktische Anleitungen zum Herstellen 
von Fichus und im Speziellen eine detail-
lierte Beschreibung zum Filieren von ele-
ganten Handeli. Zur Aufarbeitung und 
Strukturierung der verschiedensten In-
formationen habe ich mehrere Handeli, 
gemäss neuem Beschrieb hergestellt und 
detailgenau fotografiert. Jetzt braucht 
es nur noch etwas handwerkliches Ge-
schick, Ausdauer und Freude und schon 
hat man seine eigenen Handeli.

Herzlichen Dank an Erna Ulrich, die ihr 
ganzes Wissen sowie ausführliche An-
leitungen und Textvorlagen dazu beige-
tragen hat.

Gerne wird weiteres Fachwissen entge-
gengenommen, damit es nicht in Ver-
gessenheit gerät und dieses handwerk-
liche Kulturgut für die Zukunft bewahrt 
werden kann.

Sylvia Neuhaus
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12. Mai 2018

91. DV in Würenlos
Der Verbandspräsident Markus Vogel 
begrüsste alle Delegierten, Ehrenmit-
glieder und Gäste in der Mehrzweck-
halle. Anton Möckel, Gemeinderat von 
Würenlos, stellte kurz die extra zur DV 
beflaggte Gemeinde vor und Helen Su-
ter hiess als Präsidentin der TG Würen-
los ebenfalls alle herzlich willkommen. 
Roland Meyer-Imboden, Präsident der 
STV, freute sich in seinen Grussworten 
über das sehr aktive Vereinsleben des 
Verbandes. Zu Ehren der Verstorbenen 
spielte Therese Eichenberger ein passen-
des Stück auf dem Alphorn.

Nach der Wahl der Stimmenzähler und 
der Genehmigung der Traktandenliste 
folgte für die 79 Stimmberechtigten der 
geschäftliche Teil. 

Nachfolgend das Wichtigste in Kürze:

Jahresbericht der Ressorts
Über die stattgefundenen Anlässe in den 
Ressorts Singen und Tanzen wurde im 
Trachtenfenster Nr. 2/Oktober 2017 und 
Nr. 1/April 2018 ausführlich berichtet. 

Trachtenberatungskommission (TBK)
Drei Trachtenhandwerkerinnen haben 
ihre Tätigkeit aufgegeben. Die TBK 
dankt herzlich für die jahrelange sehr 
gute Zusammenarbeit:
Erna Hunn, Haubenmacherin. Das rest-
liche Material hat der ATV übernommen.
Erna Ulrich, Filetknüpferin. Eine Schritt 
für Schritt zusammengestellte Dokumen-
tation über diese Handarbeit ist beim 
ATV deponiert.
Trudi Schmid, Trachtenschneiderin für 
das Fricktal.

Am 11. April 2018 fand der Gedanken-
austausch der Trachtenhandwerkerinnen 
in der Stiftung Domino in Hausen statt.

Daniela Probst ist in der Ausbildung 
zur Trachtenschneiderin für den Berner 
Aargau. Sie wird von Marlyse Hilfiker 
begleitet. Bereits hat Daniela eine Werk-
tagstracht und die heute von Sylvia Neu-

haus getragene Sonntagstracht/Aus-
gangstracht angefertigt. Nun fehlt noch 
die Festtagstracht. Herzlichen Dank an 
Daniela und Marlyse.

Die Trachtenberatungskommission hat 
drei Anträge besprochen und mit dem 
Vorstand ATV am 6. März 2018 folgen-
de Beschlüsse gefasst:

Zur Berner Aargauer Festtagstracht 
darf neu eine pflegeleichte Bluse getra-
gen werden.
Zur Freiämter Sonntagstracht darf 
ein Fichu statt dem Röhrlikragen getra-
gen werden, wenn dazu eine Hohlsaum-
bluse wie zur Freiämter Ausgangstracht 
getragen wird. Die Tracht darf unter die-
sen Umständen nicht als Original Frei-
ämter Sonntagstracht benannt werden.
Die Haube der Berner Aargauer 
Sonntagstracht darf mit gekürzter 
Spitzenlänge und eingenähtem Reif ge-
tragen werden. Sie wurde wegen der 
unhandlichen Spitzenbreite und dem 
Bindeband kaum mehr getragen.
Wie in den Statuten der STV (Art. 2 
Zweck) beschrieben, soll durch Erhal-
tung, Pflege und Erneuerung sicher-
gestellt werden, dass unsere Trachten 
noch lange und mit Freude und Stolz 
getragen werden.

Jahresrechnung
Patrick Reimann erläuterte erstmals 
als Kassier die Jahresrechnung, die mit 
einem Verlust von CHF 6`500.10 ab-
schloss. Die Revisoren Ramona Galli 
und Quirin Hänggli beantragten in ihrem 
Revisionsbericht die Genehmigung, die 
in der Abstimmung erteilt wurde. Das 
Budget 2018 wurde mit unverändertem 
Jahresbeitrag von CHF 35.00 mit Heft 
und CHF 30.00 ohne Heft einstimmig 
angenommen.

Mutationen
Austritt: Das Kollektivmitglied Husmu-
sig Effige sowie das Einzelmitglied 
Anna Meile-Basler, Küttigen, sind per 
31. Dezember 2017 aus dem Verband 
ausgetreten.

Neueintritt: keine
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Der Jahrhundertsommer mit all seinen 
Vor- und Nachteilen geht langsam in 
Herbsttage über und wir lassen uns 
überraschen, was uns die Natur weiter 
bietet. 

Was auf Trachtenvereinsebene passiert, 
können wir selbst an die Hand nehmen. 
Als Trachtengruppe pflegen wir das le-
bendige Schweizer Brauchtum und sind 
fester Bestandteil des lokalen, sozialen 
Lebens. Im Zentrum steht die Bewegung 
mit Volkstanz, die Musik mit Gesang 
und Instrument und wir tragen stolz 
unsere Trachten. Damit diese ideellen 

Werte in der heute stark veränderten 
Gesellschaft den nächsten Generationen 
weitergegeben werden können, lohnt 
sich die Vereinsmitgliedschaft und sie ist 
das Fundament für einen starken Dach-
verband auf kantonaler und schweizeri-
scher Ebene. Jedes Mitglied profitiert auf 
Vereins- und Verbandsebene individuell 
vom vielfältigen Angebot, wie Aus- und 
Weiterbildung, Zugang zu umfassenden 
Dokumenten wie Tanzbeschreibun-
gen und Liedgut, Vergünstigung in der 
Brauchtumswoche etc. Nicht wegzuden-
ken sind die sporadisch stattfindenden 
Trachtenfeste, Volkstanzfeste und Chor-

treffen, die alle Generationen verbinden 
und die Trachtenvielfalt eine besondere 
Wertschätzung von der Gesamtbevölke-
rung erhält. Weitere Informationen un-
ter www.trachtenvereinigung.ch und im 
beiliegenden Flyer.

Die Beiträge in dieser Ausgabe zeigen 
auf, wie aktiv und engagiert die Aar-
gauer Trachtenleute sind und den Ver-
ein sowie die Dachverbände in der Pfle-
ge unseres Brauchtums unterstützen.

Redaktion

REDAKTION

Liebe Leserinnen und Leser

Mitgliederbestand: 
ATV 1990: 2575 und 2017:  1257
STV 1990:27544 und 2017: 15450

Die Mitgliederlisten sind unbedingt 
sorgfältig zu prüfen. Die STV hat einen 
Kanton kontrolliert und 175 falsche Mu-
tationen festgestellt, was einem Minder-
ertrag von rund CHF 900.00 entspricht.

Der Antrag des ATV Vorstandes, die Ad-
ressen aller Vereinspräsidenten/innen 
auf der passwortgeschützten Seite der 
ATV Homepage aufzuschalten, wurde 
mit einer Gegenstimme angenommen.

Jahresprogramm
vgl. Trachtenfenster Nr. 2/Oktober 2018

Ort der nächsten DV in Oberhof 
am 11. Mai 2019
Patrick Reimann, Mitglied der TG Ober-
hof-Wölflinswil, stellte kurz die Gemein-
de vor und lud zur DV ein.

Verschiedenes
ATV Statuten
Eine motivierte Arbeitsgruppe hat an 
zwei Sitzungen einen Entwurf erarbei-
tet, der nun rechtlich überprüft wird und 
an der Präsidentenzusammenkunft vom  
2. November 2018 zur Diskussion vor-

liegt. Ziel ist es, an der DV 2019 die über-
arbeiteten Statuten zu genehmigen.

Volkstanzleiterkurse Brunegg
Die Gemeinde Brunegg hat dem ATV die 
Turnhalle als Probelokal per Ende De-
zember 2018 gekündigt. Nun wird ein 
zentral gelegener Raum gesucht.

Aus gesundheitlichen Gründen stellt sich 
Markus Vogel an der DV 2019 nicht mehr 
zur Wahl als Kantonaler Tanzleiter. Ge-
eignete Personen sollen sich bitte melden.

STV Mitgliederbeitrag
Roland Meyer-Imboden führte uns de-
tailliert die finanzielle Situation der STV 
vor Augen. Der STV Mitgliederbeitrag ist 
seit 1982 mit CHF 13.00 bzw. mit Fami-
lien-ermässigung CHF 8.00 unverändert 
und ist inzwischen teuerungsbedingt um  
CHF 8.00 gesunken. Er zeigt Sparmass-
nahmen und Möglichkeiten zu Mehrein-
nahmen auf STV Ebene auf. Eine Umfra-
ge bei den kantonalen Verbänden zur 
Beitragserhöhung zeigte einen tiefen Riss 
durch die schweizerische Trachtenland-
schaft, sodass die Beitragserhöhung von 
der Traktandenliste an der STV DV 2018 
in Brig gestrichen wurde. Der gesellschaft-
liche Wandel macht auch vor der STV nicht 
Halt. Für alles wird bezahlt nur nicht für 

das Trachtenwesen. Es herrscht keine Soli-
darität mehr und die Zusammenarbeit un-
tereinander ist sehr schwierig geworden. 

Nach der ausführlichen Diskussion sind 
die Delegierten in der unverbindlichen 
Abstimmung für einen STV Mitglieder-
beitrag von CHF 20.00 und Verzicht auf 
Familienermässigung. Markus Vogel 
wird diesen Entscheid an der nächsten 
Zentralvorstandssitzung vorlegen. 

Die traditionelle Tellersammlung 
für die Pfadi Burghorn Wettingen und 
die «arwo Stiftung Wettingen» (arbei-
ten und wohnen für Menschen mit einer 
Beeinträchtigung) ergab einen stolzen 
Betrag von CHF 1`356.50.

Lieder: 	Petuneli
	 Wei hei goo

Markus Vogel schloss die Versammlung 
mit herzlichem Dank an die Trachten-
gruppen Würenlos und Spreitenbach für 
die reibungslose Organisation der DV, 
den Vorstandsmitgliedern für die gute 
Zusammenarbeit und allen Delegierten 
fürs Erscheinen. Er wünschte allen ein 
erfolgreiches Verbandsjahr.

Redaktion
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6. Juni 2018

Das war der Tag der Tracht 2018

Die Schweizerische Trachtenvereinigung 
wurde am 6. Juni 1926 in Luzern als Ver-
einigung zur Erhaltung und Pflege der 
Trachten, der Volksmusik, des Volkslie-
des, des Volkstanzes und des Volksthe-
aters gegründet. Schweizweit wird die-
ser Gründungstag als «Tag der Tracht» 

gefeiert und ist dem Tragen der Tracht 
gewidmet. Auch im Aargau feierten vie-
le Trachtenleute den Tag der Tracht mit 
Volkstänzen, Liedern und Verkauf von 
Selbstgebackenem und leisteten damit 
wertvolle kulturelle Öffentlichkeitsarbeit 
für das Trachtenwesen.

Weitere Beiträge unter der Rubrik «Aus 
den Trachtengruppen».

Redaktion

Der Trachtenchor Seetal Dürrenäsch bereicherte 

die Feier in Boniswil mit anspruchsvollen Liedern.

Die Trachtengruppe Rothrist lud die Bevölkerung zum gemeinsamen Singen und Tanzen ein.

Die Trachtengruppe Eigenamt präsentierte sich mit schwungvollen Volkstänzen und bekannten Liedern auf Schloss Habsburg.

Die Trachtengruppe Oberhof-Wölflinswil 

flanierte durch die Aarauer Altstadt.

Brot, Zöpfe und Selbstgebackenes verkaufte die 

Trachtengruppe Untersiggenthal während 

harmonische Alphornklänge zahlreiche Kunden anlockten.

Die Trachtengruppe Schinznach-Dorf tanzte auf 

verschiedenen Plätzen während ihrer Bielersee Rundreise.
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Trachengruppe Seengen 

Rosmarie Sandmeier  
21 Jahre Präsidentin

An der GV der Trachtengruppe Seengen 
gab Rosmarie (Romi) Sandmeier ihr Amt 
als Präsidentin nach 21 Jahren ab. In all 
den Jahren leitete sie die Geschicke der 
Trachtengruppe immer vorbildlich, die 
Generalversammlungen souverän und 
ohne langes Gerede, organisierte Aus-
flüge und viele spannende, interessan-
te zweitägige Trachtenreisen an Orte in 
der Schweiz, wo manche Trachtenfrau 
noch nie war.

Das jährliche Buurezmorge und der 
Trachtenabend verliefen unter ihrer 
Führung ohne grosse Zwischenfälle 
und die Dekoration der Halle an den 
verschiedenen Anlässen wurde immer 
sehr bewundert und gerühmt. 

Als Dank für ihre geleistete, langjähri-
ge Arbeit im Vorstand wurde Romi zur 
Ehrenpräsidentin ernannt. Mit einem 
grossen Applaus, einem Gedicht und 
schönen Präsenten wurde Romi für die 
vielen Arbeitsstunden für die Trachten-
gruppe gedankt. Wir sind froh, können 
wir jeder Zeit auf Romi zählen und 
hoffen, dass sie die Stunden im Verein 
ohne Präsidium geniessen kann. Herzli-
chen Dank!

Andrea Fischer

AUS DEN  
TRACHTENGRUPPEN

Die 256 Delegierten aus der ganzen 
Schweiz wurden mit viel Walliser Charme 
im sonnigen Brig empfangen. 

Im Pfarreizentrum fand die Delegierten-
versammlung statt. Nebst den norma-
len statutarischen Geschäften fanden 
Wahlen statt. Sepp von Flüe aus Kerns 
ersetzte Peter Käslin in der Geschäfts-
leitung. Die übrigen Mitglieder der Ge-
schäftsleitung wurden ehrenvoll wieder-
gewählt. Roland Meyer-Imboden stellte 
sich für seine letzte Amtszeit von 4 Jah-
ren zur Verfügung (reglementarische 
Amtszeitbeschränkung). Einstimmig und 

mit grossem Applaus verdankten ihm 
die Delegierten sein engagiertes Wirken 
als Verbandspräsident. Roland Meyer-
Imboden wurde an der DV 2006 in Basel 
in die Geschäftsleitung gewählt und an 
der DV 2010 in Schwyz übernahm er das 
Präsidium mit Bestätigungswahlen an 
der DV 2014 in Saignelégier und nun 
2018 in Brig. Wir Aargauer Trachten-
leute gratulieren Roland Meyer-Imboden 
herzlich zu dieser Wiederwahl und wün-
schen ihm weiterhin gutes Gelingen der 
vielfältigen Verbandsarbeiten. 

Redaktion

9./10. Juni 2018

Delegiertenversammlung der 
Schweizerischen Trachtenvereinigung in Brig

Die Aargauer Delegation im Innenhof des Stockalperschlosses.

Der mit Bravour wiedergewählte Präsident der STV Roland Meyer-Imboden mit seiner charmanten 

Ehefrau Myriam.
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Trachtenchor Seetal Dürrenäsch 

«Juchzed und singed» 
in der reformierten 
Kirche Seon 
20. Mai 2018

Am Pfingstsonntag sang der Trachten-
chor Seetal Dürrenäsch auf Einladung 
der reformierten Kirche Seon die Tog-
genburger Messe «Juchzed und singed». 

Mit Unterstützung von Musikanten mit 
Hackbrett, 2 Klarinetten, Bassgeige 
und Klavier, sowie Gastsängerinnen 
und Gastsängern konnten wir die sinn-
lich passende Pfingstpredigt von Herrn 
Pfarrer Jürgen Will festlich umrahmen. 
Die Abgabe des Abendmahls begleite-
ten die Musikanten und Musikantinnen 
mit Stücken aus dem Peter Roth Werk. 

Unsere Dirigentin, Kathrin Regli, ver-
stand es, die vielen Stimmen in Einklang 
zu halten und dementsprechend waren 
die vielen Gäste in der voll besetzten Kir-
che begeistert und dankten die Leistun-
gen mit einem herzlichen Applaus.

Ein von der Kirchenpflege gespendeter 
Apéro danach bot Gelegenheit, sich zu 
unterhalten, was viele nutzten und so 
den Pfingstsonntagmorgen mit schöner 
Musik, guten Begegnungen und Ge-
sprächen erleben durften. Vielen Dank 
an alle Beteiligten dieses gelungenen 
Auftrittes.

Hannelore Mörgeli

Unser ältestes Vereins- und Ehrenmit-
glied Marie Burkart durfte am 31. Juli 
2018 nach einem reicherfüllten Leben 
friedlich einschlafen. Die Trachtengrup-
pe Merenschwand ist ihr zu grossem 
Dank verpflichtet. Wir trauern um eine 
Trachtenfrau mit Leib und Seele. 

Marie trat bereits mit 17 Jahren, also 
1940, dem Verein bei und war Mitglied 
bis zu ihrem Tod. Sie war ein fleissiges 
Aktivmitglied und besuchte regelmäs-
sig die Tanz- und Singproben, bei wel-
chen sie das gesellige Zusammensein 
mit den Trachtenleuten sehr schätzte. 
Das Singen pflegte die Verstorbene 
wie selbstverständlich bis ins hohe Al-
ter. In der Singpause verteilte Marie 
gerne an alle «Halszältli», damit ihre 
Lieblingslieder wie «s`Bättglöggli» oder 
«s`Träumli» rein erklingen mögen. 

Marie Burkart übernahm auch Verant-
wortung und präsidierte den Verein von 
1965–1974. Ein Höhepunkt während 
ihrer Präsidialzeit war sicher 1969, als 
die Trachtengruppe mit dem Musikver-
ein nach Eislingen/D eingeladen wurde. 
In dieser Zeit gab die Rocklänge, bes-

ser gesagt die kurzen Trachtenröcke, 
schweizweit viel zu diskutieren. 

Marie besuchte unzählige kantonale 
und schweizerische Delegiertenver-
sammlungen, auch als sie nicht mehr 
im Vorstand weilte, gehörte dies zu ih-
rem Jahresprogramm. Die Trachtenrei-
sen, unzählige kleine und grosse Trach-
tenfeste, Jubiläen sowie die Waldshuter 
Chilbi waren für sie unvergessliche Er-
lebnisse im Kreise der Trachten. Auch 
im Seniorenalter nahm die Verstorbene 
noch an verschiedenen Umzügen in ih-
rer schmucken Freiämter Festtagstracht 
teil, in der sie sogar geheiratet hatte. 

Mit Stolz besass Marie verschiedene 
Freiämter Trachten und das spezielle 
Freiämter Strohtäschchen durfte nicht 
fehlen. Sie nahm sich auch Zeit, wenn 
es darum ging die Merenschwander 
Dorfvereine von Eidgenössischen Fes-
ten abzuholen. Besonders freute es 
Marie, wenn an ihren höheren Geburts-
tagen neben der Sing-, auch die Tanz-
gruppe zu Besuch kam und sie mit uns 
noch den Innerschweizer «Alewander» 
mittanzen konnte.

«Bunauer-Marie», wie sie genannt 
wurde, schätzte auch das Brauchtum 
und die Erhaltung der Volkskultur. So 
erstaunt es nicht, dass sie auch im 
reifen Alter zwei Mal mit uns an der 
unvergesslichen Brauchtumswoche in 
Fiesch teilnahm. Auch sie liess sich vom 
Fieschergeist anstecken und täglich 
stand bei ihr natürlich das Singen und 
Wandern auf dem Programm.

Noch im letzten November besuchte 
Marie mit Begeisterung unseren Hei-
matabend und legte uns nahe, unbe-
dingt das Volkstheater, das Singen und 
Tanzen mit Freude zu pflegen und wei-
terzugeben. Das machen wir gerne.

Hanni Schriber-Neiger

Trachtengruppe Merenschwand 

Zum Gedenken an  
Marie Burkart-Vollenweider 1923 – 2018
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Die Trachtengruppe Baden führte ihre 
Generalversammlung wie gewohnt 
im Restaurant «Belvédère» ob Baden 
durch. 28 stimmberechtigte Trachten-
leute folgten der Einladung und genos-
sen einen informativen und geselligen 
Abend. Als Gast erwies uns ATV-Präsi-
dent Markus Vogel die Ehre. Dr. Dieter 
Ringli fesselte die Versammlung mit 
seinem Referat «Die Entwicklung der 
Schweizer Volksmusik am Beispiel der 
Ländlermusik».

Nachdem Hanspeter Neuhaus zum letz-
ten Mal die Jahresrechnung darlegte, 
die von Revisor Urs Fischer geprüft und 
für gut befunden wurde, genehmigte 
die Versammlung den gleichbleibenden 
Jahresbeitrag von 50 Franken. 

Darauf führte Tagespräsidentin Theres 
Zehnder souverän durch die Wahlen. 
Hanspeter Neuhaus trat zurück, der 

verbleibende Vorstand mit Madeleine 
Staubesand (auch als Präsidentin), Eli-
sabeth Höhener, Annemarie Trottmann 
und Walter Voegeli wurde mit Beifall in 
globo für weitere drei Jahre gewählt. 
Für Hanspeter Neuhaus wurde Urs Fi-
scher als Kassier in den Vorstand ge-
wählt. Nelli Zantop wurde als Revisorin 
bestätigt und Hanspeter Höhener neu 
als Revisor gewählt. 

Vor Jahresfrist war die damalige Prä-
sidentin Elsbeth Ruch mit ehrenden 
Worten durch Hanspeter Neuhaus ver-
abschiedet worden. Nun erhielt sie die 
verdiente Ehrenmitgliedschaft in Form 
einer Urkunde, dem Buch «die Pracht 
der Tracht» und einer Silbermünze mit 
Alpabzug. Anschliessend ehrte Walter 
Voegeli im Namen des Vorstandes Hans- 
peter Neuhaus für seine 30-jährige 
Treue und Liebe für die Trachtengrup-
pe mit der Ehrenmitgliedschaft, einer 

Urkunde und einem Bon. Hanspeter ist 
es zu verdanken, dass es die Trachten-
gruppe Baden überhaupt gibt.

Fredy

Grosses Wetterglück hatten die Tän-
zer/Innen der Trachtengruppe Leutwil 
auf ihrer lang ersehnten Vereinsreise. 
Am letzten Sonntag im Monat August 
traf sich der aus allen Richtungen an-

gereiste feste Kern der Trachtengruppe, 
um mit der SBB durchs Seetal via Lu-
zern nach Engelberg zu reisen. Grüne 
Matten und die mit dem ersten Schnee 
frisch «gepuderten» Bergspitzen luden 
zum Wandern ein. 

Mit der Brunni Gondelbahn ging es zum 
Kaffeehalt auf Ristis. Bei Volksmusik und 
wärmenden Sonnenstrahlen schnup-
perten wir erste Bergluft. Der Sessellift 
brachte die frisch gestärkte Schar an-
schliessend hinauf zur Bergstation Brun-
ni. Ein paar unentwegte Wasserratten 
liessen es sich nicht nehmen, bereits vor 
dem Mittagessen auf dem «Kitzelpfad» 
um den Härzlisee zu kneippen. In der 
gemütlichen Gaststube genossen wir 
am Familientisch ein lobenswertes à la 
carte Menü. Den «Felsputzer» Kaffee 
samt geschnitztem Edelweiss und «geis-
tigem» Inhalt gönnte man sich draussen 
auf der Sonnenterrasse. 

Auf dem Fussmarsch hinunter zurück 
zum Ristis konnten wir die klare Fern-
sicht auf das Alpenpanorama bis ins 
Mittelland geniessen. Das geplante 
Dessert im Ristis disponierten wir infol-
ge des grossen Besucheraufmarsches 
am dort stattfindenden Alpen Schla-
gerfestival um. Nach einem Schnapp-
schuss von der ebenfalls anwesenden 
Alphorn-Virtuosin Lisa Stoll, kurz vor 
Schluss des Anlasses, bestiegen wir 
die Gondel nach Engelberg und genos-
sen dort als Ausklang unserer schönen 
Trachtenreise ein feines Glacé Dessert. 

Der mit zahlreichen Titlis Touristen be-
legte Globi-Express brachte uns durchs 
Engelberger Tal zurück nach Luzern und 
mit dem «Seetaler» ging es heimwärts.

Therese Hintermann

Walter Voegeli hält die Lobesrede für Ehrenmit-

glied Hanspeter Neuhaus (links). Die Präsiden-

tin Madeleine Staubesand freuts.

Sind alle bereit für einen «Barfüessler» Tanz?

Trachtengruppe Baden 

30-Jahr-Jubiläum im Zeichen der Ehre, 5. März 2018

Trachtengruppe Leutwil 

Vereinsreise zum Härzlisee, 26. August 2018
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Die wohlverdiente Vereinsreise führte 
uns diesmal in die Innerschweiz auf den 
Fronalpstock.

Am Samstagmorgen früh ging es los mit 
dem Car der Born Reisen AG. In Schwyz 
erwartete uns das erste Highlight des Ta-
ges. Es ging mit der neuen Standseilbahn 
auf den Stoos. In einer unglaublichen Ge-
schwindigkeit und einer Steigung von ma-
ximal 110% erreichten wir in Rekordzeit 
den Stoos. Oben angekommen wurde es 
Zeit für das leibliche Wohlbefinden. Im Re-
staurant Alpstubli genossen die Reisenden 
Kaffee mit Gipfeli und einen sehr leckeren 
Nussgipfel als Stärkung für die geplanten 
Wanderungen. Danach ging es mit dem 
Sessellift auf den Fronalpstock. Das Wetter 
war gut und die Aussicht einmalig. Danach 
konnte jeder nach seinem Gusto die Zeit 
verbringen. Einige nutzten die Gelegenheit 
und unternahmen die Höhenwanderung 
über die Kreten auf den Klingenstock. 
Die Wanderer wurden mit einem atem-
beraubenden Panorama belohnt. Andere 
wanderten auf dem nicht minderschönen 
Weg hinab zum Stoos. Dieser führte an 
Weiden und an einer Alpkäserei vorbei. Die 
wunderschöne Bergwelt hatte für jeden 
Geschmack etwas Einmaliges zu bieten. 
Pünktlich trafen sich alle wieder bei der 
Standseilbahn und fuhren mit vielen ande-
ren Touristen wieder nach Schwyz hinunter. 

Danach ging es weiter mit dem Car ins 
Muotathal zur Husky Lodge. Dort erwar-
tete uns ein ganz besonderes Erlebnis. 

Wir durften in Anwesenheit des Musher 
(Musher ist der Fachausdruck für den 
Menschen, der ein Hundeschlittenge-
spann lenkt) das Huskygehege besichti-
gen. Die Hunde waren alle sehr zutraulich 
und man konnte sich frei in ihrem Gehege 
bewegen. Am Ende der sehr interessan-
ten Besichtigung stand auch noch das 
Füttern der Huskys auf dem Plan, wobei 
jeder Hund sein speziell auf seine Be-
dürfnisse angepasstes Futter bekam. Das 
genossen vor allem die jüngsten Reise-
teilnehmer. Vor der Abfahrt nach Hause 
wurden die Reisenden mit einem leckeren 
Musher Toast und Fruchtsalat verköstigt. 
Gesättigt und zufrieden ging es mit dem 
Car zurück nach Rothrist. 

Die Trachtengruppe Rothrist freut sich 
jetzt schon auf die nächste Reise und 
dankt den Organisatoren Robert und Ros-
marie Rüegger.

Um die Wartezeit bis dahin zu verkür-
zen wird die Trachtengruppe weiter im 
Dorf aktiv bleiben, so auch am nächs-
ten Herbstmarkt am 27. Oktober 2018 
in Rothrist. Wir werden die Besucher an 
unserem Stand mit Kuchen, Torten, Brot, 
Zopf, Chili con Carne und gutem Kaffee 
verwöhnen. Erstmals führen wir am 24. 
November 2018 ab 17.00 Uhr im Wald-
haus Rothrist einen Raclette-Plausch 
durch und bieten leckere Raclettes und 
gute Unterhaltung an.

Eveline Rüegger

Trachtengruppe Rothrist 

Vereinsreise auf den Fronalpstock 
24. Juni 2018

zu verkaufen 
Spreitenbacher 
Sonntagstracht

Grösse 44/46 
Zubehör: Strohhut, Silberbrosche, 
Kurz- und Langarmbluse, Tasche, 
2 Schürzen, Unterrock, Stickerei 
muss repariert werden.

VP Fr. 800.00

Auskunft: 056 401 40 88 oder
079 398 11 61 
 

zu verkaufen 
Spreitenbacher 
Werktagstracht

Grösse 44/46 
Zubehör: Holzbrosche, Strohhut, 
Unterrock, 2 Blusen, Tasche fehlt

VP Fr. 450.00

Auskunft: 056 401 40 88 oder
079 398 11 61 
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Eine fröhliche Schar Trachtenleute stieg 
am morgen früh ins Postauto nach 
Brugg ein. Mit dem Zug ging es in Rich-
tung Bern und weiter nach Escholzmatt. 
Mit dem Postauto fuhren wir nach Mar-
bach im schönen Entlebuch. Nun ging 
es mit der Gondelbahn hinauf auf die 
Marbachegg. Die schöne Aussicht auf 
die Bergwelt wurde durch ein paar Re-
gentropfen getrübt. Trotzdem genossen 
wir das köstliche Menü. 

Nach kurzem Aufenthalt ging es wieder 
runter vom Berg und weiter nach Luzern. 
Kurzentschlossen genossen wir eine 
schöne Schifffahrt nach Brunnen. Der 
Wettergott meinte es gut mit uns Trach-
tenleuten. Er schickte uns warme Son-
nenstrahlen. In Brunnen angekommen, 
machten wir einen kurzen Spaziergang 
zum Bahnhof. In gemütlicher Stimmung 
und froher Laune ging es mit dem Zug 
via Zürich weiter dem Fricktal zu. 

Rosmarie Brunner

Bei strahlendem Sonnenschein und ent-
sprechend warmen Temperaturen trafen 
sich die Mitglieder der Trachtengruppen 
Erlinsbach-Küttigen und Schafisheim am 
Sonntagvormittag auf dem Festgelände 
in Aarau Rohr. 

Nach zwei gemeinsamen Proben als 
Vorbereitung und einem gemeinsamen 
Eintanzen vor Ort startete um 12.00 Uhr 
der Auftritt im grossen Festzelt. Wäh-
rend des Mittagessens der geladenen 
Gäste durften die beiden Gruppen 
zusammen mit der Roggehuse-Musig 
ein gut stündiges Unterhaltungspro-
gramm bestreiten. Da das Festzelt so 
gross war, hatten die hinteren Reihen 
gar nichts vom Auftritt mitbekommen. 
Die Zuschauer in den vorderen Reihen 
fanden aber zwischen den Gängen 

genügend Zeit, um unsere Tänze zu 
bewundern und uns mittels Applaus 
tatkräftig zu unterstützen. 

Uns freute es riesig, dass wir gemein-
sam am Fest der Schwinger die Aargau-
er Trachtengruppen vertreten durften. 

Christoph Weber

Volkstanzgruppe Mettauertal 

Auf froher Fahrt am Tag der Tracht, 6. Juni 2018

Trachtengruppe Erlinsbach-Küttigen und Trachtengruppe Schafisheim 

112. Aargauer Kantonalschwingfest in Aarau Rohr, 3. Juni 2018
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Bei schönem Wetter starteten 23 Perso-
nen am Sonntagmorgen ins Entlebuch. 
Den Kaffeehalt machten wir in der Burg- 
rain Stube, Alberswil. Beim anschlies-
senden Spaziergang durch die grosse 
Anlage der Agrovision Burgrain AG 
beeindruckten uns die vielen Produkte, 
die direkt vor Ort oder von den ver-
schiedenen Bäuerinnen der Umgebung 
produziert werden. Weiter staunten wir 
über das grosse Spielparadies für die 
Kinder. 

Auf schmalen und kurvenreichen Stras-
sen erreichten wir unser Tagesziel Un-
terbramboden. Wir besuchten die Fa-
milie Renggli, die uns in das Handwerk 
der Köhlerei einführte. Dank Otto`s 
Warenposten hat die Holzkohle vom 
Bramboden als Grillkohle einen festen 
Abnehmer gefunden. Zum Mittages-
sen wurden wir von der Bauernfamilie 
Renggli mit einem feinen Steak vom 
Holzkohlengrill und einem grossen Sa-
latbuffet verwöhnt. Ein Zwetschgensor-
bet mit feinem Zwetschgenlikör bildete 
den Abschluss des feinen Essens.

Am Nachmittag führte uns die Reise 
zum Rosengarten der Familie Hunkeler 

Die Bewohner vom Altersheim «Haus 
Eigenamt», Lupfig, freuten sich über 
den Besuch der Trachtengruppe. Um 
15.00 Uhr war Singen und Tanzen 
angesagt. Dazwischen las Ruth Hotz 
lustige Geschichten. Einen Auftritt 
während der Woche zu bewältigen, ist 
wegen den erwerbstätigen Mitgliedern 
schwierig. Zum Glück durften wir bei 
der Trachtengruppe Effingen um Ver-
stärkung anklopfen. 

Christine Neuhaus stimmte bekannte 
Lieder an, bei denen auch die Bewoh-
ner teilweise mitsangen. Martina Wind-
ling war gefordert, Tänze zu wählen, 
die gut um die Säulen herum zu meis-
tern waren. So gab es immer wieder 
etwas zum Lachen. Als Dankeschön 

wurden wir vom «Haus Eigenamt» mit 
Kaffee und Schwarzwäldertorte bewir-
tet. Weil so ein Auftritt wie Weihnach-
ten im Sommer ist, schenkten wir den 
Bewohnern und Gästen je ein Säckli 
«Mailänderli Blüemli». Die Heimleitung 
verdankte unseren Auftritt und hofft, 
uns nächstes Jahr wieder zu begrüssen. 

Alle Trachtenleute erschienen in der 
Tracht, da wir ein neues Gruppenbild 
wollten. Unser Kassier und Hoffotograf 
war im «Sennechutteli» bereit für die-
sen Job. Herzlichen Dank! Er hat es so 
gut gemacht, dass wir ihm gleich den 
nächsten Job «Tag der Tracht» am 
6.6.2018 ankündigten.

Rosmarie Müller

Trachtengruppe Oberhof-Wölflinswil 

Trachtenreise ins Entlebuch, 17. Juni 2018

Trachtengruppe Eigenamt 

Altersheimauftritt, 3. Mai 2018

auf Twann bei Schenkon. Im wunderbar 
angelegten Garten mit den vielen ver-
schiedenen Rosensorten, Farben und 
Düften machten wir unseren Zobighalt. 

Glücklich und voller Eindrücke kehrten 
wir am Abend wieder nach Hause zurück.

Marie-Helen Frey



Der Aargauische Trachtenverband und 
die Volkstanzgruppe Eggenwil als durch-
führender Verein lud zum Kinder- und 
Jugendtag rund um das Schulhaus in Eg-
genwil ein. Die über 70 teilnehmenden 
Kinder und Jugendlichen sowie zahlreiche 
Erwachsene erlebten einige abwechs-
lungsreiche Stunden. 

Die Begeisterung war den Kindern und 
Jugendlichen ins Auge geschrieben, 
was die Volkstanzgruppe Eggenwil na-
türlich sehr freute. Im Zentrum stand 
Schweizer Brauchtum, das kinderge-

recht vermittelt wurde. Beim Posten 
«Singen» wurden einfache Lieder ein-
studiert und mit Inbrunst zum Besten 
gegeben. Dabei half nicht nur die Freu-
de der Leiterin, sondern auch die lus-
tigen Texte, deren Inhalte zusammen 
erarbeitet wurden. 

Beim Posten «Musizieren» standen 
einfache Gegenstände im Mittelpunkt. 
Unter fachkundiger Leitung wurde 
das Musizieren mit «Löffel», «Chle-
fel» oder mit der «Rätsche» geübt. 
Wer mochte, konnte sogar mit einem 

Holzstab und einem Besen den Takt 
angeben. 

Viel Einsatz zeigten die Kinder und Ju-
gendlichen auch beim Posten «Volks-
tanz». Zur Musik wurden verschiedene 
Grundbewegungen und Figuren sowie im 
Kreis laufen oder drehen eingeübt. Auch 
hier stand nicht der perfekte Tanz im Vor-
dergrund, sondern die Freude am Tanzen. 

«Basteln» war auch ein Posten. So wur-
den Stofftaschen mit Stiften bemalt. Die 
Leiterinnen gaben den Kindern keine 

Kantonaler Kinder- und Jugendtag in Eggenwil, 3. Juni 2018
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Mustervorlage. Jedes Kind konnte sei-
ne Fantasiemotive auf die Tasche ma-
len. Am Schluss des Tages durften alle 
Kinder, den selber bemalten Turnsack 
mit nach Hause nehmen. 

Beim Posten «Spiel und Spass» wurde 
den Kindern und Jugendlichen von den 
beiden Leiterinnen diverse Spiele gezeigt, 
was ihnen sichtlich viel Spass bereitete. 
Auf der Sonnenterrasse des Schulhau-
ses fand mit gemeinsamem Singen, 
Tanzen und Musizieren der Tag einen 
würdigen Abschluss. 

Für die Verpflegung war die Volkstanz-
gruppe Eggenwil verantwortlich. Allen 
Helfern und Helferinnen sei an dieser 
Stelle herzlich gedankt. 

Ein wunderschöner Sonntag ging für alle 
beteiligten Kinder, Jugendlichen und zu-
schauenden Erwachsenen sowie Helfern 
im Fluge zu Ende. Sicher freuen sich alle 
auf das nächste Jahr, um wieder am Kin-
der- und Jugendtag des Aargauischen 
Trachtenverbandes mitmachen zu können. 

Werni Vogel

Anmerkung der Redaktion: Bis zum 
Redaktionsschluss hat sich noch kein 
Verein zur Durchführung des Kinder- 
und Jugendtages im Jahr 2019 gemel-
det. Im Interesse unseres Nachwuchses 
soll dieser Anlass weiterhin fester Be-
standteil im Jahresprogramm sein. Der 
Vorstand gibt  gerne Auskunft und freut  
sich über die Zusicherung eines organi-
sierenden Vereins. 

Redaktion

Alle Fotos: zVg
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Kürzlich fand der von der Trachtengruppe 
Schinznach-Dorf organisierte Tanzabend in 
der Mehrzweckhalle in Schinznach-Dorf statt. 
160 Tänzerinnen und Tänzer tanzten zu den 
Klängen des Schwyzerörgeliquartetts Schen-
kenberg. 24 Volkstänze von einfachen bis zu 
etwas schwierigeren Choreographien wurden 
unter der Leitung von Werni Vogel getanzt.

Vor der Pause zeigten Tänzer und Tän-
zerinnen der Trachtengruppe Schinznach-

Dorf und der Volkstanzgruppe Eggenwil 
den neuen Volkstanz «En Fäschttag» 
eigens geschrieben von Werni Vogel zur 
Geburt des Grosskindes Aliyah.

Ebenfalls wurde eine kleine Festwirt-
schaft von der Trachtengruppe geführt. 
Die Trachtengruppe Schinznach-Dorf 
möchte den Anlass jeweils jährlich am 
30. April wiederholen. Das Datum bleibt 
gleich, nur der Wochentag ändert sich. 
Der nächste Tanzabend findet also am 
Dienstag, 30. April 2019, 20.00 Uhr, in 
der Mehrzweckhalle Schinznach-Dorf 
statt.

Es freut uns, wenn wieder viele Tänzer- und 
Tänzerinnen im nächsten Jahr teilnehmen. 
Herzlichen Dank allen die zum Tanzabend 
nach Schinznach-Dorf gekommen sind und 
zum guten Gelingen beigetragen haben.

Werni Vogel

Trachtengruppe Schinznach-Dorf 

Tanzabend
30. April 2018

Bei herrlich warmem Wetter spazierten 
wir am Tag der Tracht durch die Alt-
stadt von Aarau und zogen in unseren 
verschiedenen Fricktaler Trachten viele 
bewundernde Blicke auf uns. Es entstan-
den viele Gespräche. Vor allem bei den 
Jungen fanden wir grosses Interesse. 

Nach einem feinen gemeinsamen 
Nachtessen in der Altstadt fand der Tag 
einen schönen Abschluss. Das starke 
Gewitter öffnete die Schleusen erst, als 
wir alle wieder zu Hause waren.

Marie-Helen Frey

Trachtengruppe  
Oberhof-Wölflinswil 

Tag der Tracht 
6. Juni 2018

«Sprützig und zwäg» 

Neue CD mit Aargauer Volkstänzen

Einer der Lieblingskomponisten von 
Werner Vogel ist der Bündner Arno Jehli, 
der mit seiner Kapelle Oberalp perfekte 
Basis für tolle Volkstänze bietet.

Im Jahr 2016 erschien die CD «15 Aar-
gauer Volkstänze». Mit «Sprützig und 
zwäg» mit 20 Aargauer Volkstänzen 
erscheint nun eine zweite CD mit Cho-
reografien von Werner Vogel.

Die CD welche bestimmt nicht nur ak-
tive Volkstänzerinnen und Volkstänzer 
anspricht, sondern auch alle, die gerne 
Volksmusik hören und geniessen möch-

ten. Der Tonträger beinhaltet traditionel-
le Tanzformen wie Schottisch, Walzer, 
Mazurka und Fox. Einige Titel wurden 
mit Saxophon anstelle der Klarinette ein-
gespielt. Das bringt Abwechslung in die 
Volksmusik.

In Kombination mit den entsprechenden 
Tanzbeschreibungen finden Volkstanz-
gruppen in dieser Zusammenstellung 
eine Vielfalt tänzerischer Ausdrucks-
formen, welche von einfachen Choreo-
grafien bis zu speziellen Bühnentänzen 
reicht.

Werner Vogel leitet die Volkstanzgruppe 
Eggenwil, die Trachtengruppe Schinz-
nach-Dorf und die Volkstanzgruppe 
«Quer dur d’Schwiiz».
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Alljährlich Mitte August wird bei un-
seren nördlichen Nachbarn die Been-
digung der Belagerung des Städtchens 
Waldshut durch die Eidgenossen im 
Jahre 1468 friedlich gefeiert. Zum Um-
zug werden auch immer Gruppen aus 
dem Aargau und anderen Kantonen 
eingeladen. Wegen dem 550-jährigen 
Jubiläum waren dieses Jahr 17 Kantone 
dabei, die am Umzug mitwirkten. 

Mit 12 Erwachsenen und 6 Kindern, 
alle in Freiämter Trachten, fuhren wir 
mit Privatautos am Vormittag Richtung 
Deutsche Grenze. Im Anhänger von 
Ruedi waren neben unserem Logo die 
übergrosse Rüeblitorte und dazu pas-
sende Fahrzeuge. Spekulationen über 
das Ausmass der Grenzkontrolle verflo-
gen schnell, als wir bemerkten, dass die 
Deutschen wie auch Schweizer Zöllner 
wahrscheinlich ihren wohlverdienten 
freien Sonntag einzogen.

Vier unserer Kinder durften mit einem 
Aargauer- und einem Schweizerfah-
nen an der Spitze des Kantons Aargau, 
unmittelbar vor Regierungsrat Alex 
Hürzeler, mitlaufen. Da ein Reglement 
vorschreibt, dass keine motorisierten 
Fahrzeuge am Umzug teilnehmen dür-
fen, luden wir unser Vereinslogo mit 
der Klosterkirche auf einen alten Velo-

1996 esch Therese Kretz als Aktivmet-
gled zu eusem Verein gstosse.
Vo Afang a het sie d`Sing- und Tanz-
probe bsuecht. Therese het scho baud 
meh gmacht für de Verein aus nome 
konsumiert.

Als Hilfsleiteri vom Tanze het sie vel 
Probe in Brunegg bsuecht und em Johr 
2000 be de Chend d`Tanzleitig überno. 
Grossi Understützig het sie all die Johr 
vo ihrem Ma Hanspeter übercho. A der 
GV 2002 esch Therese zur Vizepräsiden-
tin gwählt worde. Als Krönig vo erer Ver-
einskarriere esch sie ab 2013 im Verein 
als Präsidentin vorgstande. Au e dem 
Amt het sie s`Vereinsschiffli zielsecher 
dor störmischi Gwässer gstüret. Sie het 
immer för aui es offnigs Ohr gha.

Us au dene Gründ isch der Therese 
d`Ehrenmetgledschaft überreicht wor-
de. Mer danke för aues, wo du gleisch-
tet hesch.

Trachtengruppe Muhen

Trachtetanzlüüt Chloschterdorf Muri 

Waldshuter Chilbi, 19. August 2018

Trachtengruppe Muhen 

Therese Kretz  
Ehrenmitglied

anhänger, welcher zu früheren Zeiten 
als «Hüttechare» zum Milchtransport 
in die Chäsi benutzt wurde. Im Laufe 
des Tages stellte sich heraus, dass der 
Hersteller dieses «Hüttecharens» der 
Urgrossvater unserer beiden Trachten-
kinder Julia und Olivia Richner war. 

Die übergrosse Aargauer Rüeblitorte, 
als Jubiläumstorte mit der Zahl 550 
oben drauf, wurde mit einem alten  
«Fäderewage» (Leiterwagen mit spe-
zieller Federung) am Umzug mit zwei 
«BS» (Burschenstärke) über die Um-
zugsstrecke gezogen. Die grosse Zu-
schauerschar am Strassenrand klatsch-
te immer wieder riesigen Beifall für 
unser Umzugssujet und unsere schönen 
Trachten. Oder galt der Applaus gar de-
nen, die in den Trachten steckten?

Neben den fehlenden Motoren fiel 
auch auf, dass nur ein Tier am ganzen 
Umzug teilgenommen hatte, ein Schaf-
bock. Die Geschichte dazu: Während 
der Belagerung 1468 durch die Schwei-
zer waren die Lebensmittel in der Stadt 
sehr rar geworden. Schließlich sei nur 
noch ein Schafbock übriggeblieben. 
Waldshuts «junge Gesellen» hatten 
nun, um die Feinde zu täuschen und 
den Anschein hervorzurufen, als besit-
ze man noch genügend Vorräte, diesen 

Bock auf der Stadtmauer herumgeführt, 
um zu beweisen, dass die Stadt so bald 
nicht auszuhungern sei. Die Eidgenos-
sen hätten sich täuschen lassen und 
seien abgezogen. Deshalb führt die 
Junggesellenschaft 1468 Waldshut, 
eine der ältesten Zünfte Deutschlands, 
als Mittelpunkt der Waldshuter Chilbi 
den «Chilbibock» mit sich und verlost 
diesen am Chilbisonntag unter ihren 
«Bockloskäufern». Eine schöne und be-
eindruckende Geschichte.

Nach dem Umzug genossen wir bis zur 
Heimfahrt müde und verschwitzt die 
schöne Chilbistimmung im Städtchen 
Waldshut. Die Kinder und zum Teil auch 
die Erwachsenen kühlten ihre Füsse im 
schönen Stadtbrunnen. 

Bärti Lang
Trachtetanzlüüt vor der Rüeblitorte und dem Vereinslogo
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Was unternehmen wir am Tag der Tracht? 
Dies war die Frage an der diesjährigen GV 
der Trachtengruppe Eigenamt. Der Vor-
schlag von Ida war ein Erfolg. 

Um 18.00 Uhr trafen wir im Garten auf 
Schloss Habsburg ein. Viele Mitglieder mit 
Anhang genossen den warmen Abend 
unter dem Blätterdach. Flotte «Örgeli-
musig» eröffnete den Abend. Andrea mit 
ihren «Musikergspänli» durften wir erneut 
bei uns begrüssen. Nach einem superfei-
nen Menü aus der Habsburgküche wag-
ten wir es, die ersten Lieder zu singen. 
Dann ermutigte Martina die Tänzerinnen, 
auf der von Franz frisch geputzten Stein-
platte, sprich Parkett, aufzutreten. Er ist 

nicht nur ein versierter Kassier, sondern 
auch ein Hauswart für alles. Oft zückt er 
die Kamera aus allen Winkeln, stellt die 
Fahne und Blumen zurecht, dann streichelt 
er über die Bauernbluse und zündet sich 
eine Pfeife an. Bei Ferienabwesenheit von 
Tänzerinnen dürfen wir immer wieder auf 
unsere Springerin Bethli zählen. Herzlichen 
Dank für deine tänzerische Unterstützung. 

Singen, Tanzen und «Örgelimusig» wech-
selten ab. So lockerten wir den Sommer-
abend für die «hergepilgerten» Gäste 
auf. Beim Eindunkeln stimmte Christine 
die letzten Lieder in den Tischreihen an, 

wo Franz kräftig mitwirkte. Wir warten 
gespannt auf sein tänzerisches Können. 
Langsam brauchten wir unsere Strickja-
cken und in der Ferne blitze es. Wir waren 
alle erfreut über den gemütlichen Abend 
mit Wetterglück. Allen ein ganz herzliches 
Dankeschön für`s Mitwirken und Organi-
sieren. Wir sind der Meinung, dass so ein 
Anlass wiederholt werden muss.

Rosmarie Müller

Die Bevölkerung von Wohlen war zu ei-
nem feinen Apéro mit Gratiskonzert und 
Tanzvorführungen der Trachtengruppe 
in den romantischen Isler-Park beim 
Strohmuseum eingeladen. Die Trachten-
gruppe feierte ihren 90. Geburtstag.

Pünktlich begann die Trachtengruppe 
mit ihren Vorführungen. Zuerst war 

der Chor unter der Leitung von Dieter 
Studer mit lüpfigen Volksliedern an 
der Reihe. Die Liedervorträge wurden 
mit grosser Klarheit, viel Sympathie 
und Inbrunst vorgetragen. Viele Lieder 
waren den Besuchern bestens bekannt 
und es wurde sogar mitgesungen oder 
mitgesummt. Es war eine einmalige 
Stimmung und die Vorführenden wur-

den von den Besuchern mit grossem 
Applaus belohnt.
Die Präsidentin Lisbeth Zimmermann-
Mäschli führte mit viel Humor und 
«Gschpür» durch das Programm. Nach 
den Gesangsvorträgen wurden ver-
schiedene Tanzaufführungen mit viel 
Können und Geschick präsentiert. Es 
war fast schon unglaublich, wie leicht-
füssig die Trachtenfrauen ihre Tänze in 
der heissen Sonne und auf dem schwe-
ren Kiesboden freudestrahlend vorführ-
ten. Der verdiente Applaus blieb nicht 
aus. Alle Gäste wurden mit Getränk 
und feinem Zopf verwöhnt.
Viel Bewunderung fand auch die Prä-
sentation der verschiedenen Trachten. 
Es ist erstaunlich, mit welch grossem 
Geschick und Gefühl diese einmaligen 
Trachten hergestellt werden. Weiter 
durften die Gäste noch einen Blick un-
ter die samtenen Trachtenröcke wagen. 
Die Unterhosen hatten dank Überlänge 
und vielen «Rüscheli» einen beson-
deren Reiz. Zum Schluss wurden die 
Präsentationen nochmals mit grossem 
Applaus wiederholt.

Franziska Zimmermann

Trachtengruppe Eigenamt 

Tag der Tracht auf 
Schloss Habsburg
6. Juni 2018

Trachtengruppe Wohlen 

90-Jahr-Jubiläum im Isler-Park
2. Juni 2018

Die sporadisch auftretende Örgeliformation vlnr: 

Fabian, Pascal, Andrea und Silvio
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Eine gut gelaunte Schar Trachtetanzlüüt 
trafen sich beim Feuerwehrmagazin. Mit 
einem Kleinbus fuhren wir nach Walen-
stadt. Im Restaurant Seehof gab es Kaf-
fee und Gipfeli. Mit Lorenz am Steuer 
war uns eine schöne und sichere Fahrt 
garantiert. Pünktlich kamen wir in unse-
rem Nachtquartier in Bad Ragaz an. Aber 
es ging gleich weiter. Nach dem Abladen 
des Gepäcks fuhr uns Lorenz weiter Rich-
tung Calfeisental. Auf einer kurvenrei-
chen Strasse und durch ein paar Tunnels 
kamen wir auf der Staumauer des Giger-
wald Stausees an. Da die nun folgende 
Strecke nur in jeweils einer Fahrtrichtung 
absolviert werden konnte, musste die Zeit 
abgewartet werden. Eine gute Gelegen-
heit, die Beine etwas zu bewegen und ein 
Gesamtfoto zu machen.

Weiter ging es durch enge Kurven und 
noch engere Tunnels. Gut, fehlt hier der 
Gegenverkehr, ein Kreuzen wäre unmög-
lich. Ziel war der kleine Weiler St. Martin. 
Mit dem Bau der Kirche wurde die ehe-
malige Walsersiedlung der Ortschaft Vät-
tis in der politischen Gemeinde Pfäfers im 
Jahre 1312 erstmals urkundlich erwähnt. 
St. Martin besteht aus sieben Gebäuden, 
darunter eine Kirche, eine Wassermühle 
und – zum Glück – ein Restaurant. 

Noch vor dem Mittagessen machte sich 
ein Teil der Gruppe auf zur dicksten Fichte 

der Welt, ein auf 1580 m ü.M. stehender 
Baum. Die Höhendifferenz von 200 m 
wurde in rekordverdächtiger Zeit zurück-
gelegt, schliesslich lockte ja das feine Mit-
tagessen im Restaurant. Erst nachträglich 
erfuhr die Schreibende, dass die genannte 
Fichte mittlerweile nicht mehr Rekordhal-
ter ist. Es wurde ein geringfügig dickeres 
Exemplar im Göscheneralptal gefunden.

Zur vorgegebenen Zeit fuhr uns Lorenz 
wieder zurück zu unserem Hotel. Nach 
dem Zimmerbezug ging es zu Fuss Rich-
tung Dorfzentrum von Bad Ragaz zu ei-
nem Apéro und um nachher durch die 
gerade stattfindende Freilicht-Skulptu-
renausstellung – es soll Europas grösste 
sein – zu schlendern. Die besonderen 
Empfindungen beim Flanieren durch die 
mit Kunst verwandelte Landschaft sind 
ein Teil des Erfolgsrezeptes der «Bad 
RagARTz». Vor allem die Spiegelkultur 
hatte es den Meisten sehr angetan. Frau 
und Mann konnten sich aussuchen, ob 
man etwas gar dünn oder dick im Spie-
gel erscheinen wollte. Auch hat uns eine 
zufällig anwesende Alphorngruppe unter-
halten. In einem Restaurant in der Nähe 
des Flusses Tamina nahmen wir gemein-
sam das Nachtessen ein. Bei der Auswahl 
der Menüs hatten wir die Qual der Wahl. 
Es wurde viel gelacht, auch über den Satz 
einer Kollegin: «Ich han ned scharf gern». 
Mit Cordonbleu, Fisch aber auch Schne-

cken im Magen (die Schreibende) zogen 
wir noch weiter durch dieses schöne Dorf. 
Im Chrüter Gärtli konnten wir erkunden, 
welches Pflänzli für welches Gebrechen 
am wirksamsten ist. Auf Umwegen ge-
langten wir wieder zum Restaurant, wo 
wir bereits beim Apéro waren, und genos-
sen eine feine Glace. Natürlich schauten 
wir beim Dessert die Schlussphase des 
WM-Matchs Deutschland-Schweden. 

Da am Morgen im Hotel kein Frühstück 
auf dem Plan stand, musste man sel-
ber Kaffee und Gipfeli organisieren. Die 
ersten, welche einen Kaffee brauchten, 
konnten diesen dann auch gegen einen 
Cervelat von Hans eintauschen. Zusam-
men mit dem Lied «En echte Schwiizer-
maa, de brucht e Cervelat» kam trotz der 
frühen Morgenstunde sofort eine tolle 
Stimmung auf.

Wieso kein Morgenessen fragten sich alle. 
Das Geheimnis wurde bald gelüftet. Es 
ging auf den Pizol zu einem feinen um-
fangreichen Berg- und Älplerzmorge. Bei 
dieser riesigen Auswahl wurden alle mehr 
als satt. Die anschliessende Wanderung 
auf dem Heidipfad und Edelweissweg half 
kräftig mit, den Zmorge zu verdauen. Es 
konnte unter verschieden anspruchsvollen 
Wegvarianten gewählt werden. Immer 
wieder gab es Sitz- und Liegebänke, ja 
sogar Strandliegen am kleinen Bergseeli. 
Zuletzt trafen sich dann alle wieder zum 
Most, Bier oder «Hugo» beim Restaurant 
in der Nähe der Bergbahn. Gemeinsam 
ging es auf die Talfahrt und mit dem 
Kleinbus Richtung Freiamt. Natürlich nicht 
ohne einen Zwischenhalt in einem Res-
taurant einzubauen. In Muri angekom-
men wollten die Meisten nicht hungrig 
oder durstig nach Hause zurückkehren. 
Darum liessen wir die wunderschöne Rei-
se im Restaurant Tomate ausklingen. 

Besten Dank dem Fahrer Lorenz und den 
Organisatoren Juliana, Stefan und Ruedi.

Aurelia Waltenspühl (14-jährig)

Trachtetanzlüüt Chloschterdorf Muri 

Vereinsreise ins Calfeisental und auf den Pizol, 23./24. Juni 2018

Trachtetanzlüüt auf der Staumauer des Gigerwald Stausees
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Jährlich am 06. Juni feiert die Schwei-
zerische Trachtenvereinigung ihren Ge-
burtstag. In diesem Jahr liess sich auch 
die Trachtengruppe Rothrist etwas Be-
sonderes zu diesem Anlass einfallen. 
Sie veranstaltete ein offenes Singen 
und Tanzen im Schulhaus Bifang. Fast 
alle Mitglieder und Besucher waren 
standesgemäss in ihrer Tracht erschie-
nen und trugen so zu einem wunder-
schönen Farbenspiel bei. 

Der Abend wurde organisiert und durch-
geführt vom Tanzleiter Christoph Weber 
und der Chorleiterin Anja Wullschleger. 
Das Programm startete mit der vom 
Tanzleiter und der Trachtengruppe sel-
ber geschriebenen Polonaise. Da konnte 
niemand sitzen bleiben und es waren alle 
sichtlich begeistert. Ein besonderes High-
light war auch das Zusammenspiel von 
Gesang und Tanz beim allseits bekann-

ten Jodellied «Dini Seel ä chli la bam-
bälä la». Christoph Weber hatte hierzu 
extra einen Line Dance geschrieben. 
Alle Besucher/innen waren angehalten, 
beim Singen und Tanzen mitzumachen 
und verschiedenes auszuprobieren. 
Vorkenntnisse brauchte es dafür keine, 
denn bei der Trachtengruppe steht die 
Pflege des Brauchtums, das Beisammen-
sein und die Freude an Gesang und Tanz 
im Vordergrund. Allen Teilnehmern hat 
der Abend sichtlich Spass gemacht und 
wie nach jeder Probe ging es danach 
noch gemütlich ins Restaurant, um den 
Abend ausklingen zu lassen und sich un-
tereinander auszutauschen. 

Weitere Informationen sowie Fotos 
zum Tag der Tracht findet ihr unter 
www.tg-rothrist.ch.	

Eveline Rüegger

Trachtengruppe Rothrist 

Tag der Tracht, 6. Juni 2018

Gesamtfoto von allen Teilnehmenden

Die Trachtengruppe Wohlen traf sich 
im Restaurant Sternen zur 90. Gene-
ralversammlung. Mit dem Lied «Vet-
ter Lanzig» stimmten wir uns auf die 
heutige Versammlung ein und hofften, 
den Frühling schon bald begrüssen zu 
dürfen. Vor, während und nach einem 
feinen Znacht führte die Präsiden-
tin, Lisbeth Zimmermann-Mäschli, die 
Trachtenfrauen durch die Versamm-
lung. Im Jahresbericht schaute sie auf 
ein wiederum ereignisreiches Vereins-
jahr zurück. Die Kassierin präsentierte 
den Kassenbericht. Unsere Kasse ver-
zeichnete im Jahr 2017 ein kleines Plus.

Mit grosser Freude durften wir Alex-
andrea Buri in die Trachtengruppe auf-
nehmen. Die Präsidentin ehrte 2 lang-
jährige Mitglieder. Margrit Koch ist seit  
5 Jahren und Barbara von Däniken seit 
15 Jahren in der Trachtengruppe.

Wir schauen voraus auf ein ereignisrei-
ches Jubiläumsjahr. «90 Jahre Trachten-
gruppe Wohlen, wir (lassen uns) feiern!» 
Neben unseren zahlreichen vereinsin-
ternen Aktivitäten wie zum Beispiel 
dem Maibummel werden wir am 2. und  
3. November unser traditionelles Lotto 
im Restaurant Rössli durchführen und 
am Samstag, 17. November 2018 fin-
det unser Jubiläums-Trachte-Obig statt.

Franziska Zimmermann

Trachtengruppe Wohlen 

90. Generalversammlung
27. März 2018

Probeplan Kantonalchor

2018
September	 28.
Oktober	 12., 26.
November	 09., 23. 
Dezember	 07. 

2019
Januar	 11., 18., 25.
Februar	 Keine Proben
März	 01., 15., 29.
April	 12., 26.
Mai	 10., 24.
Juni	 07., 21.

Probelokal
Singsaal Bünzmattschulhaus
Mattenhofweg 3
5610 Wohlen

Rita Moser
Kantonale Singleiterin



Aargauer Trachtenfenster  I  Nr. 2  I  Oktober 2018	 19

Am Tag der Tracht betrieben fünf Frau-
en der Trachtengruppe Untersiggenthal, 
gekleidet in den verschiedenen Sig-
genthaler Trachten, einen Stand im Dorf-
zentrum. Es wurde fleissig Holzofenbrot, 
Zopf, Alpkäse und Kuchen verkauft. 
Auch wurden Fragen zu den Trachten 
und dem Anlass beantwortet. Unser Mit-
glied Theres Eichenberger hatte mit ihren 
Alphornklängen das ganze musikalisch 
umrahmt und damit eine ganz spezielle 
Atmosphäre geschaffen.

Allen Helferinnen und Helfern herzlichen 
Dank.

Anna Keller

Trachtengruppe Untersiggenthal 

Tag der Tracht 
6. Juni 2018

Am frühen Sonntagmorgen war es end-
lich wieder soweit! Die Reiselustigen der 
Trachtengruppe Mühlau freuten sich auf 
die diesjährige Trachtenreise. Ein strah-
lend schöner Tag erwartete uns.

Unser Chauffeur Urs der Grüter Reisen 
AG in Hochdorf fuhr uns Richtung Trub-
schachen. Mitten im idyllischen Emmen-
tal in der Welt von Kambly genossen 
wir einen gemütlichen «zuckersüssen 
Kaffihalt». Kaum waren die Tassen 
leer, lockten die vielen prallgefüllten 
Gestelle mit den verschiedenen Feinge-
bäcken. Mehr als 100 «Guetzlisorten» 
konnten nach Herzenslust degustiert 
werden! Gestärkt und mit vielen feinen 
«Guetzlisäcken» im Car ging es unse-
rem nächsten Highlight entgegen. 

Unser Weg führte uns weiter vom 
Emmental über den Schallenberg, 
durch die Stadt Thun. Bei der schö-
nen Beatusbucht direkt am azurblau-
en Thunersee liess der Chauffeur die 
Wanderlustigen aussteigen. Die etwas 
Gemütlicheren fuhren im Car weiter. 
Auf der ca. 1 ½ stündigen Höhenwan-
derung, von der Bucht bis zu den Höh-
len, genossen wir den schönen bereits 
belaubten Wanderweg durch den Wald 
und späten dabei immer wieder auf den 

atemberaubenden See hinunter. Auch 
zwischendurch ein Foto knipsen, durfte 
natürlich nicht fehlen. Beim «Drachen-
spielplatz» angekommen, genossen wir 
alle unser selbst mitgebrachtes Picknick 
bei strahlendem Sonnenschein. 

«Befreit den Drachen! Gejagt von dem 
im 6. Jahrhundert lebenden Mönch, 
dem heiligen Beatus, erzählt die Legen-
de, dass diese mystische Kreatur einst 
in dieser einmaligen Umgebung gelebt 
haben soll – in den St. Beatus-Höhlen 
am Thunersee nahe Interlaken».

Dies erzählt die Sage und auch unsere 
Reiseführerin, welche uns auf «Bärn-
dütsch» durch die Höhle führte. 

Unser Rundgang durch die Grotten führ-
te uns zu den gewaltigen Tropfstein- 
formationen und den weiten Hallen  
und Schluchten. Der ca. 1 km lange 
Weg in der 8 – 10 Grad kühlen Höhle 
leitete uns durch eine einmalige Natur-
welt unter der Erde. Die interessante 
Führung und die grosse Hitze draussen 
machten durstig auf ein kühles Bier. 
Wer von den Höhlen noch nicht genug 
hatte, durfte im weiter unten gelege-
nen Höhlenmuseum noch mehr dazu 
erfahren.

Trachtengruppe Mühlau 

Vereinsreise zu den St. Beatus-Höhlen
19. August 2018

Zufrieden und müde fuhren wir unse-
rem letzten Ziel entgegen. Begleitet 
von wunderschönen Schwyzerörgeli 
Klängen und Liedern von Oskar Bet-
schart verging die Rückfahrt im Nu und 
war sehr gemütlich und erholsam.

Im Hotel Restaurant «Roggerli» in Her-
giswil genossen wir bei schönster See-
sicht auf den Vierwaldstättersee unser 
wohlverdientes Cordonbleu mit Pom-
mes. 

Vielen herzlichen Dank der Gruppe D, 
speziell Beatrice Christen und Cornelia 
Hintermann, für die Organisation und 
den gemütlichen, abenteuerreichen 
Tag. Ihr habt das toll gemacht!

Monika Amhof
Die Trachtengruppe beim Restaurant «Roggerli» nach dem Abendessen.
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Bestens gelaunt starteten wir um 7.32 Uhr 
ab Bahnhof Lenzburg zu unserer diesjäh-
rigen Vereinsreise. Unser erstes Ziel Solo-
thurn erreichten wir kurz vor halb 9 Uhr. 
Zu Fuss gelangten wir ins Café Hofer, 
wo wir uns mit Kaffee und Gipfeli für  
die bevorstehende Stadtführung stärk-
ten.

In eineinhalb Stunden erfuhren wir viel 
Wissenswertes und interessante Details 

über verschiedene für Solothurn damals 
wichtige Persönlichkeiten und wie sich 
deren Leben damals abgespielt hatte.

Nach einem kurzen Fussmarsch ging es 
ab Solothurn West per Bahn weiter nach 
Oberdorf zur Talstation der Seilbahn 
Weissenstein. Während der darauffol-
genden Bergfahrt auf den Weissenstein 
genossen wir aus der Gondel einen phan-
tastischen Rundblick.

In einem 3/4-stündigen Marsch durch 
Feld, Wald und bunte Blumenwiesen ka-
men wir – inzwischen hungrig geworden 
– im Bergrestaurant Hinter-Weissenstein 
an. Dort wurde uns ein erstklassiges Mit-
tagessen serviert, das allen total gut mun-
dete. Nach einem erfrischenden Fruchtsa-
lat und einem Kaffee nahmen wir – gut 
gesättigt – den Rückweg unter die Füsse 
und fuhren grüppchenweise wieder tal-
wärts, via Oberdorf nach Solothurn. 

Dort hatten wir noch 1½ Stunden Zeit zur 
freien Verfügung. In kleineren Gruppen 
wurde die Stadt weiter erkundet oder 
man suchte sich ein schattiges Plätzchen 
und gönnte sich einen kühlen Drink.

Glücklich, zufrieden und um viele interes-
sante Eindrücke reicher trafen wir wieder 
in Lenzburg ein.

Ursula und Kaspar sei an dieser Stelle für 
die perfekte Organisation dieser schönen 
Reise nochmals herzlich gedankt.

Margrit Zemp

Volkstanzgruppe Reusstal, Wohlenschwil 

Vereinsreise auf den Weissenstein
24. Juni 2018

Am Morgen bei der Schlüsselübergabe 
für das Waldhaus goss es in Strömen. 
Aber die neuen Handys zeigten gutes 
Wetter am Abend. Wir bestellten unse-
re fleissigen Helfer Bruno und Werner 
auf halb sechs. Schnell waren die Ti-
sche aufgestellt und Holz für ein gutes 
Feuer zerkleinert. Bald trafen die ers-

ten Trachtenleute ein. Bis wir vollzäh-
lig waren, gab es vorerst einen Apéro 
mit feinem Speckzopf, Chips etc. Bald 
setzten wir uns an die schön gedeckten 
Tische und liessen das Mitgebrachte 
brutzeln. Es gab eine gemütliche Run-
de, die unsere Passivmitglieder ebenso 
schätzten. 

In der letzten Tanzprobe hatten wir 
spontan entschieden, dass wir für Anni 
den heissgeliebten «Seppel» im Wald 
tanzen könnten. Deshalb brachte ich 
passend zum Seppel einige Mützen mit. 
Wir konnten Anni, die kürzlich ihren 
80. Geburtstag feierte, sowie die ande-
ren Mitglieder damit überraschen. Das 
Ständchen begann mit dem «Anneli 
Walzer» dann «Dr Seppel» und «Der 
Nagelschmied».

Man weiss, dass das gewählte Datum 
nie für alle günstig ist. Aber wir hof-
fen, dass die Tradition bleibt und Ruth 
Hotz noch öfter Getränke einkauft, die 
wir wieder heimschleppen. Herzlichen 
Dank allen für`s Vorbereiten, Dessert 
bringen, Einkaufen, Abwaschen, Put-
zen und Hauswart anrufen.

Rosmarie Müller

Trachtengruppe Eigenamt 

Brötle beim Waldhaus, 3. Juli 2018
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Mit grosser Freude durften wir am  
50. Folklore Festival in Zermatt teilneh-
men. Was vor 50 Jahren im kleineren 
Rahmen begann, ist heute zum grossen 

kulturellen Sommeranlass angewachsen 
und nicht mehr wegzudenken.

Am Samstag reisten wir mit dem Car 
nach Täsch und mit dem Shuttle-Zug 
nach Zermatt. Der Elektrobus führte uns 
zur Talstation «Matterhorn Glacier Para-
dise». Mit der Gondelbahn erreichten wir 
die höchstgelegene Bergstation Europas 
(3883 m ü.M.), den Gipfel des kleinen 
Matterhorns. Da oben tanzten wir vor 
prachtvoller Kulisse drei Volkstänze. Es 
war und bleibt ein einmaliges Erlebnis, 
auf solcher Höhe den Berggängern und 
Besuchern des Bergrestaurants Tänze zu 
präsentieren. Wieder zurück in Zermatt 
folgte bereits der nächste Auftritt auf dem 
Bahnhofplatz. Vor zahlreichem Publikum 
tanzten wir sechs Volkstänze. 

Am Sonntagmorgen tanzten wir auf ver-
schiedenen Plätzen der Bahnhofstrasse 
einige Volkstänze, sehr zur Freude des 
Publikums, das in Zermatt ja nicht fehlt! 
Der grosse Umzug am Sonntagnachmit-
tag durch Zermatt mit 52 Nummern war 
das Highlight. Wir tanzten am Umzug 
ohne Unterbruch. Die Zuschauer klatsch-
ten, jubelten und winkten uns begeistert 
zu.

Anschliessend zeigten wir auf der Bühne 
des grossen Festplatzes drei Volkstänze. 
Zum Programm gehörten: «Es Tänzli für 
de Joshua», «Mitenand in’s Bünderland», 
«Buffalora», «La Fiorentina» etc. Beglei-
tet wurden wir das ganze Wochenende 
von der «Ländlermusig Arwyna».

Den Tänzern und Tänzerinnen sowie der 
«Ländlermusig Arwyna» möchte ich für 
ihren Einsatz herzlich danken.

Werni Vogel

Gut gelaunt starteten wir am Mittwochmor-
gen zu unserem Ausflug. Unser Ziel war, ei-
nen wunderschönen Tag zu verbringen. 

Wir fuhren mit drei Privatautos in welchen 
insgesamt 15 Trachtenfrauen und Trach-
tenmänner der Trachtengruppe Schinz-
nach-Dorf sowie 2 Trachtenfrauen der 
Trachtengruppe Würenlos Platz fanden. 
Der Weg führte uns nach Biel zum Kaffee-
halt ins Restaurant La Péniche. 

Anschliessend tanzten wir noch einige 
Volkstänze bevor wir weiter zur Schifflän-
de marschierten. Zur Freude der Zuschauer 
tanzten wir hier nochmals zwei Volkstänze 
und bestiegen anschliessend das Kurs-
schiff, das uns nach La Neuveville brachte. 

In La Neuveville angekommen spazierten 
wir dem Ufer entlang zum Restaurant 
Hôtel Jean-Jacques Rousseau. Wiederum 
gab es für die vielen Gäste eine kleine 
Kostprobe unseres Könnens. 

Nach dem reichhaltigen Mittagessen be-
stiegen wir den Zug nach Ligerz. Mit der 
«vinifuni» Standseilbahn ging es durch die 
Rebberge hinauf nach Prêles. Wir konn-
ten bei Sonnenschein die schöne Aussicht 
(Eiger, Mönch, Jungfrau) geniessen. Auch 
hier gaben wir zwei Volkstänze zum Bes-
ten. Das Publikum war begeistert. 

Im Restaurant La Buvette genossen wir ein 
feines Dessert. Anschliessend ging es wie-
der zurück mit der «vinifuni» Standseilbahn 

und dem Schiff nach Biel und anschliessend 
mit dem Auto nach Schinznach-Dorf. 

Aber halt, immer noch nicht genug, Hun-
ger? – Ja! Und so fuhren wir nach Thal-
heim ins Restaurant Schenkenbergerhof 
und genossen zum Abschluss des erfolg-
reichen und super organisierten Tages ein 
feines Nachtessen. 

Ein herzliches Dankeschön an Sylvia Neu-
haus für die Organisation. Danke auch al-
len die mitgekommen sind und zum guten 
Gelingen beigetragen haben. 

Werni Vogel

Volkstanzgruppe Eggenwil 

Folklore Festival in Zermatt
11./12. August 2018

Trachtengruppe Schinznach-Dorf 

Bielersee Rundreise am Tag der Tracht
6. Juni 2018 
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Redaktionsschluss Frühling 2019
1. März 2019 

Jedes Jahr an Weihnachten überkommt 
mich Nostalgie und ich muss an die 
Weihnachtszeit in meinen Jugendjahren 
in meinem «Heimetli» im Aargau denken, 
obwohl ich seit 40 Jahren bei den «Wel-
schen», in einer schönen Stadt im Jura, 
wohne. In unserem Wäldchen suchten 
wir den krümmsten, schrägsten und ein-
seitigsten Weihnachtsbaum. Die Schönen 
liess man zu starken Tannen entwickeln. 
Mit roten Äpfeln «Bernerrosen», Nüssen, 
Chrömli, Engelhaar und Kerzen durfte ich 
ihn schmücken. Später erwärmte er uns 
noch das Stübli.

Im Ofen knackte das Holz, Weihnachtslie-
der wurden gesungen, Geschichten aus 
dem «Beromünster-Sender» gehört und 
Päckli mit nützlichen Dingen verteilt. Die 
Mutter erhielt eine neue Rösti-Raffel und 
Feigen, der Vater sicher Schafwollsocken 

Die Volksliedkommission der STV lud 
zum gemeinsamen Singen am 25. Au-
gust 2018 nach Luzern ein. Die rund 
100 Teilnehmenden (davon 1/5 Männer) 
frischten die Lieder vom Unspunnenfest 
unter der Leitung von Gabriela Moser 
Regli, Zita Lang, Odile Dominé und Hanni 
Langhans in mehrstündiger Probenarbeit 
auf. Im Repertoire war auch ein Aargauer  
Lied enthalten (vgl. Titelblatt oben). 
Am späteren Nachmittag fand auf dem 
Jesuitenplatz vor vielen Zuhörern ein Kon-
zert unter freiem Himmel und ohne einen 
Tropfen Regen (!) statt. Ein weiterer Auf-
tritt des Gesamtchores ist am Bernischen 
Trachtenfest und Schweizerischen Volks-
tanzfest in Langnau iE. am 29. Juni 2019 
mit einer Gesamtprobe am 1. Juni 2019 
in Zofingen geplant. Aargauer Sängerin-
nen und Sänger sind herzlich eingeladen, 
im STV-Gesamtchor mitzusingen.

Redaktion

Weihnachten  
anno dazumal

Die Aargauer Delegation in Luzern. 

vorne vlnr: Doris Nussbaumer, 

Elsbeth und Bernhard Spörri, Ruth S. Zschokke

hinten vlnr: Hedwig Steiner, Maria Schlatter, 

Margrit Krauer, Anni Bläuer
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und «Rössli» Stumpen und der Knecht eine 
neue «Zözeli-Chappe», selbst gemacht aus 
schwarzem Tricot. Meine Mutter konnte gut 
nähen. Damals wohnte eine Frau im Dorf, 
die «Restenfrau». Im kleinen Stübchen gab 
es viele Regale und Schubladen gefüllt mit 
aller Art Reststoffen, Trikot, ja sogar Spitzen 
in vielen Farben. Alles war nicht teuer.

Als Weihnachtsmenü gab es den guten 
alten «Kakao Tobler» mit Grittibänzen, 
Butterzopf und Weihnachtschrömli. 

Es ist nicht mehr wie früher. Aber einem 
bleib ich treu. Auf dem Weihnachtsmarkt 
suche ich noch heute den krümmsten, 
schrägsten und einseitigsten Weihnachts-
baum. Der Verkäufer kassiert mit einem 
wehmütigen oder verächtlichen Lächeln. 

Ich wünsche allen eine schöne, gesegnete 
Weihnachtszeit.

Lotte Kaufmann-Gehrig

Der STV-Gesamtchor singt weiter
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Annahme:	 Samstag, 06.04.2019
	 13.00 – 16.00 Uhr
Verkauf:	 Freitag, 12.04.2019
	 14.00 – 19.00 Uhr
	 Samstag, 13.04.2019
	 12.00 – 15.00 Uhr

Wir nehmen nur saubere Trachten aus 
dem Berner Aargau in Kommission, so-
wie alles was zur Tracht gehört: Schuhe, 
Hüte, Schmuck, Teilstücke zur Tracht und 
alles zu Männertrachten, etc.

Der Trachtenschmuck muss vor-
gängig geschätzt werden.

Die Landfrauen des Bezirks Lenzburg 
führen das «Börsen-Kafi» während den 
oben erwähnten Öffnungszeiten und 
freuen sich auf ihren Besuch.

Neu: In einem Rahmenprogramm wird 
traditionelles Handwerk rund um 
die Tracht vorgestellt. Verschiedene 
bekannte Handwerkerinnen zeigen ihr 
Können vor Ort und freuen sich auf vie-
le interessierte Besucher. 

Auskunft
Lotti Läuppi:	 062 775 16 42
Yvonne Vögeli:	 062 893 20 41
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Volkstanzgruppe 
«Quer dur d`Schwiiz» 
in Makó/Ungarn 
18. – 23. Juli 2018

Mit grosser Freude durften wir am Int. 
Country-Wandering Folklore Festival teil-
nehmen. Am Mittwoch um 07.25 Uhr 
bestiegen wir das Flugzeug SWISS und 
flogen nach Budapest. Dort wurden wir 
von einer Reiseleiterin des Festivals herz-
lich empfangen. Mit einem modernen 
Reisecar fuhren wir ca. 2 Stunden bis 
an unser Ziel Makó. Im gemütlichen 
Restaurant Szent Gellért nahmen wir 
das Mittagessen ein und begaben uns 
anschliessend in die Unterkunft. 

An den darauffolgenden Tagen zeigten 
wir unsere Volkstänze bei über 35 Grad 
auf verschiedenen Bühnen in verschie-
denen Gebieten und Ortschaften um 
Makó.(Cserkeszölö, Szeged, Kelebia).

Die Freizeit nutzten wir für Spaziergän-
ge, Einkäufe und gemütlichem Kaffee-
plausch. 

Den Tänzern und Tänzerinnen, dem 
Fahnenschwinger sowie der Ländler-
kapelle Ulmizberg möchte ich für ihren 
Einsatz herzlich danken. 

Werni Vogel, Tanzleiter VTG «Quer dur 
d’Schwiiz»

Trachtennähkurs 2018 
Abschluss in Seon
Nach mehreren Kurstagen und vielen 
zusätzlichen Arbeitsstunden durften alle 
Kursteilnehmer stolz ihre selbst genäh-
te Tracht am gemeinsamen Abschluss-
tag am 8. Mai 2018 im Alters- und 
Pflegeheim in Seon präsentieren (vgl. 
Titelblatt unten). In gemütlicher Pascale Marder in ihrer neuen Brugger Festtagstracht
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Runde liessen sie die anstrengen-
de Zeit nochmals aufleben und viele  
Anekdoten wurden ausgetauscht. Un-
ter der fachkundigen Anleitung der bei-
den Trachtenschneiderinnen Lotti Läup-
pi und Barbara Rytz entstanden je eine 
Berner Aargauer-, Wynentaler- und 
Brugger Festtagstracht, drei Sonntags-
trachten und eine Ausgangstracht. Die 
beiden Trachtenschneiderinnen haben 
in unzähligen Arbeitsstunden zum gu-
ten Gelingen beigetragen und dafür ge-
bührt ihnen ein herzliches Dankeschön. 

Redaktion

Trachtenbörse 2019 im Dorfmuseum Seon



24	 Aargauer Trachtenfenster  I  Nr. 2  I  Oktober 2018

VERANSTALTUNGSKALENDER

Oktober 2018
Trachtetanzlüüt Chloschterdorf Muri
Sonntag, 14. Oktober, ab 11.00 Uhr
Musig Stubete im Roos (ehemalige Land-
wirtschaftliche Schule) mit VSV Aargau 
und Trachtetanzlüüt Chloschterdorf Muri, 
Festwirtschaft mit Raclette. Auskunft 
Ruedi Halter 079 581 92 82

Trachtengruppe Seengen
Sonntag, 21. Oktober, 09.00 - 12.00 Uhr
Buurezmorge in der MZH

Trachtengruppe Meisterschwanden
Samstag, 27. Oktober, 20.00 Uhr
Mittwoch, 31. Oktober, 20.00 Uhr
Nachtessen ab 19.00 Uhr
Unterhaltungsabend mit Theater in der MZH 

Volkstanzgruppe Eggenwil
Samstag, 27. Oktober, 20.00 Uhr
Nachtessen ab 18.30 Uhr
Sonntag, 28. Oktober, 14.00 Uhr
Mittagessen ab 12.30 Uhr
Herbstfest in der MZH mit Theater 
«geistreiches» von Lukas Bühler
Mitwirkende: Kindervolkstanzgruppe, 
Volkstanzgruppe, Örgelichnächte Honeri, 
Theatergruppe Reussbühne, Bremgarten

Trachtengruppe Eiken
Sonntag, 28. Oktober, 09.00 – 13.00 Uhr
Buurezmorge im Kulturellen Saal
Es erwartet Sie ein reichhaltiges Angebot 
mit vielen Köstlichkeiten
Auskunft und Reservation: Yvonne John, 
Tel 079 349 83 16

November 2018
Aarg. Trachtenverband
Freitag, 2. November, 20.00 Uhr
Präsidentenzusammenkunft im Kirchge-
meindehaus in Meisterschwanden

Trachtengruppe Oberflachs
Sonntag, 4. November, ab 14.00 Uhr
Stubete in der Turnhalle Oberflachs

Trachtengruppe Leutwil
Sonntag, 4. November, 11.00 – 16.00 Uhr
Raclette-Plausch in der MZH
Unterhaltung 13.00 Uhr Coro Italiano 
Teufenthal, 14.00 Uhr Kinder- und 
Jugendtanzgruppe Leutwil

Trachtengruppe Boniswil
Samstag, 10. November, 
17.00 Uhr – 22.00 Uhr
Raclette-Plausch im Saalbau Boniswil

Trachtengruppe Wohlen
Samstag, 17. November, 20.00 Uhr
Nachtessen ab 18.30 Uhr
Jubiläums-Trachte-Obig im Casino
Eintritt frei. Ein Topf für einen Geburts-
tagsbatzen zum Jubiläum steht bereit!

Trachtengruppe Rothrist
Samstag, 24. November, ab 17.00 Uhr
Raclette-Plausch im Waldhaus Rothrist

Aarg. Trachtenverband
Sonntag, 25. November, 16.00 Uhr
Adventssingen in Boswil

Januar 2019

Aarg. Trachtenverband
Sonntag, 13. Januar, 10.00 Uhr
Kant. Tanzsonntag in Schinznach-Dorf

Trachtengruppe Birmenstorf
Samstag, 26. Januar, 20.00 Uhr
Heimatabend in der MZH unter dem Mot-
to: «à la carte», Mitwirkende: Kinder- und 
Volkstanzgruppe, Pflanzplätz, Querbeet
www.trachtengruppe-birmenstorf.ch

Februar 2019
Trachtengruppe Oberhof-Wölflinswil
Samstag, 2. Februar, 20.00 Uhr
Heimatabend in der Turnhalle
Mitwirkende: Geschwister Rymann, 
Alphorntrio Spittelhof, Kindertanzgruppe 
Gipf-Oberfrick, Husmusig Effige, Hubert 
Schnyder Conférencier

März 2019

Trachtengruppe Schafisheim
Freitag, 1. März, 20.00 Uhr
Trachtenabend mit Theater in der MZH
Sonntag, 3. März, 13.30 Uhr
Trachtenmittag mit der Trachtengruppe 
Bärglüt am Morgartä, Sattel, in der MZH

Trachtengruppe Bergdietikon
Sonntag, 3. März, 09.00 – 14.00 Uhr
Trachte Zmorge in der Turnhalle 

Aarg. Trachtenverband
Sonntag, 3. März, 14.00 Uhr
Singsonntag im Kath. Pfarreizentrum, 
Birkenweg 8, Schöftland (Organisatorin: 
Trachtengruppe Muhen)

Trachtengruppe Möriken-Wildegg
Samstag, 9. März, 20.00 Uhr
Nachtessen ab 18.30 Uhr
Trachtenabend im Gemeindesaal mit 

Trachtenchor, Volkstanz, Chinderchörli, 
Kindervolkstanz 
Musik: Huusmusig Thürig, Schlierbach

Aarg. Trachtenverband
Sa./So. 16./17. März
Aargauer Tanzwochenende in der Sport-
halle Wildegg. Auskunft:
056 496 69 93 werni@famvogel.ch
056 631 47 25 markus@famvogel.ch

Volkstanzgruppe Lindenberg Boswil
Samstag, 16. März, 13.30 und 20.00 Uhr
Früehligsobig in der MZH Boswil mit 
Theater und der «Kapelle Glück im Stall»

Trachtengruppe Seengen
Samstag, 30. März, 20.00 Uhr
Sonntag, 31. März, 14.00 Uhr
Jodler- und Trachtenabend mit Theater 
in der MZH

Aarg. Trachtenverband
Sa./So. 30./31. März
Methodikkurs für Volkstanz in Eggenwil
Anmeldefrist: 31.01.2019
Auskunft: Werner Vogel 056 496 69 93; 
werni@famvogel.ch 

April 2019
Trachtengruppe Brittnau
Samstag, 6. April, 20.00 Uhr
Nachtessen ab 18.30 Uhr
Heimatobe in der MZH
Reservation: 062 751 65 89

Trachtengruppe Eiken
Freitag/Samstag, 26./27. April, 20.00 Uhr
Nachtessen ab 19.00 Uhr
Heimatobe im Kulturellen Saal, Volkstanz 
und Unterhaltung. Auskunft und Reser-
vation: Yvonne John Tel 079 349 83 16

Trachtengruppe Schinznach-Dorf
Dienstag, 30. April, 20.00 Uhr
Tanzabend in der MZH Schinznach-Dorf

Mai 2019
Aarg. Trachtenverband
Samstag, 11. Mai, 14.00 Uhr
Kant. Delegiertenversammlung in 
Oberhof


